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Vorwort

Wenn nach einem langen Winter sich endlich wie-
der das Leben zu regen beginnt, wenn das erste 
Grün sich schüchtern zeigt und unser Blick auf zarte 
Knospen fällt, wenn ein leichter, zarter Hauch von 
Frühling in der Luft liegt, der uns alle Winterschwe-
re nimmt, dann ist es Zeit, aufzuatmen und den 
Augenblick zu genießen. Es ist das Wunder des er-
wachenden Lebens, das sich leise zu regen beginnt, 
und dieses Wunder kann uns in seiner ganzen Fülle 
erfassen.
Dieses Wunder können wir, wenn wir uns dafür öff-
nen, nicht allein im Frühjahr erleben, sondern Tag für 
Tag aufs Neue. Denn dass die Lebenslust am Mor-
gen beginnt, wissen nicht nur passionierte Frühauf-
steher. Der Morgen ist ein Sinnbild für Frische und 
Beginn, er steht für erwachendes Licht, für einen 
Aufbruch ins Leben. Und in diesem Aufbruch, die-
sem Anbrechen des Tages steckt eine Fülle an Le-
benspotenzial, eine Energie, die nur darauf wartet, 
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hervor- und herauszubrechen, die darauf brennt, 
sich endlich Luft zu machen, sich zu entfalten und 
den Raum zu füllen, der sich ihr eröffnet.
Ich glaube, dass wir selten einen Frühling so sehr 
herbeigesehnt haben, wie in diesem Jahr. Einen 
Frühling, von dem wir uns so etwas wie ein neues 
Leben versprechen, ein Leben ohne Einschränkun-
gen und Isolation, ein Leben, das uns wieder zuein-
ander führt.
Leben, das heißt entdecken, mit Neugier dem Tag 
begegnen, es heißt innehalten und staunen, es heißt 
aber auch, der eigenen Hoffnung vertrauen. Dazu 
lade ich Sie, liebe Leserin und lieber Leser, mit die-
sem Buch herzlich ein.

German Neundorfer
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Morgenwonne
Joachim Ringelnatz 

Ich bin so knallvergnügt erwacht.
Ich klatsche meine Hüften.
Das Wasser lockt. Die Seife lacht.
Es dürstet mich nach Lüften. 

Ein schmuckes Laken macht einen Knicks
Und gratuliert mir zum Baden.
Zwei schwarze Schuhe in blankem Wichs
Betiteln mich »Euer Gnaden«. 

Aus meiner tiefsten Seele zieht
Mit Nasenflügelbeben
Ein ungeheurer Appetit
Nach Frühstück und nach Leben.
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Lebenslust beginnt am Morgen
Anselm Grün

Der Engel der Lebenslust beginnt schon am Morgen 
damit, mir die Augen zu öffnen für das Geheimnis 
dieses Tages, für die kleinen Freuden, die für mich 
bereitliegen, für die frische Luft, die durch das of-
fene Fenster einströmt, für meinen Leib beim Du-
schen, für das frische Brot beim Frühstück, für die 
Begegnung mit Menschen, mit denen ich heute zu 
tun habe. Der Engel der Lebenslust nimmt mich an 
die Hand und zeigt mir, dass das Leben in sich schön 
ist. Es ist schön, gesund zu sein, seinen Leib zu be-
wegen. Es macht Spaß, frei durchzuatmen. Und es 
ist eine Freude, die täglichen Überraschungen des 
Lebens bewusst wahrzunehmen.
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